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2  In diesem Gemeindebrief 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Winter scheint bald schon 

geschafft, langsam werden die 

Tage heller und bei vielen damit 

auch die Stimmung. Vor uns liegt 

das Frühjahr. Auch inhaltlich 

deckt diese Ausgabe unseres Ge-

meindebriefs die Monate im Kir-

chenjahr ab, in denen wir wichti-

ge Glaubensfeste feiern: Passi-

onszeit, Ostern, Christi Himmel-

fahrt, Konfirmation, Pfingsten. 

Dazu kommt endlich auch wieder 

ein Mitarbeiter-Dank-Fest am 7. 

Mai. Für die einzelnen Feiertage 

und Feste bieten wir ein buntes Programm. Aber auch dazwischen ist 

immer wieder was los. Wir hoffen, Sie finden etwas, das Ihnen gut tut, 

wo Sie Stärkung und Ermutigung für die Seele finden.  

Ihr Pfarrersehepaar  

Sabine und Johannes Keller 

Noch in eigener Sache:  

Durch die Umstrukturierung der Pfarrstelle bleibt uns weniger Zeit für 

manche Tätigkeit, die bisher selbstverständlich war. Wir werden z.B. 

nicht mehr automatisch Geburtstagsbesuche machen. Aber wir kommen 

gerne zu Ihnen, wenn Sie sich einen Besuch oder ein Gespräch wün-

schen und Sie sich bei uns melden. Das muss auch keinen besonderen 

Anlass haben. Dazu machen wir dann gerne einen Termin mit Ihnen aus.  
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3  Angedacht #glaubstdu 

Glaube ist in aller Munde: „Ich glaub, ich spinn!“ oder „Nimm einen 

Schirm mit! Ich glaube, es regnet!“ In solchen Sprichworten oder Flos-

keln schwingt mit, was heute scheinbar auch viele Leute denken: Glau-

ben heißt nicht wissen. 

In Zeiten, in denen für viele Veränderungen und Entwicklungen immer 

schneller geschehen und ein Gefühl von Unsicherheit dadurch zu wach-

sen scheint, will man sich nicht mit Hypothesen, sondern mit Fakten 

aufhalten. Sogar dann, wenn daraus eine Versuchung zum Postfakti-

schen entsteht. Wo Meinung dann so lange behauptet wird, bis sie ei-

nem als Wahrheit erscheint. 

Der Satz „Glauben heißt nicht wissen“, setzt den Wert von Glaube herab. 

Denn man tut so, als ob Glaube reine Erfindung ist und Wissen immer 

absolut. Blickt man aber in die Geschichtsbücher, dann sieht man, wie 

oft Wissen sich durch besseres Wissen belehren lassen musste. Dass die 

Erde keine Scheibe ist, war mal revolutionär. Dass die erste Bahnfahrt 

1835 mit dem Adler auf der 6 km-Strecke Nürnberg-Fürth aufgrund der 

rasanten Geschwindigkeit von bis zu 28 km/h nicht schädlich für den 

Körper ist, musste wissenschaftlich untersucht werden. Wissen wächst, 

verändert sich, revidiert sich selbst.   

Glaube bietet eine andere Sicht auf die Welt, denn er beschäftigt sich 

mit den Fragen, deren Antwort man eben nicht wissen kann. Wo sind wir 

geborgen, wenn die Lebensreise zum Ziel gekommen ist? Wie verhält 

sich meine Freiheit zu Gottes Schöpfung oder Ruf? An was kann ich 

mich halten, wenn mein Leben haltlos wird? Gibt es Gott? Wie kann ich 

mir diese Kraft hinter der Oberfläche meiner Wahrnehmung vorstellen? 

Glaube produziert nicht Wissen, sondern Bilder, Trost, Fragen und Ge-

meinschaft. Diese Eigenschaft ist zeitlos wertvoll. Wer glaubt, weigert 

sich nicht, zu wissen, aber er oder sie erweitert sein Denken über die 

Grenzen des Wissens hinaus. 



 

4  Angedacht #glaubstdu 

 Erik Erikson beschrieb Religiosität als essentiellen Bestandteil des 

Menschseins. „Wer behauptet, keine Religion nötig zu haben, muss die-

sen Glauben aus anderen Quellen beziehen.“ Hartmut Rosa beschreibt in 

seinem Werk zur Resonanz, das in den Buchläden zu bestaunen war: Der 

Mensch braucht Resonanz, Widerhall, Mitschwingen mit anderen Men-

schen und auch mit etwas Göttlichem. Das erklärt, warum ein Stadion-

besuch oder ein Konzerterlebnis so erhebend und sinnstiftend sein kön-

nen. Resonanz mit dem Ewigen, Unsichtbaren, Spirituellen ist ein not-

wendiger Bestandteil gelingenden Lebens. Und das Christentum mit Je-

sus als Vorbild, der Nächstenliebe und einfache Regeln zum Festhalten 

verbreitete, hat viele interessante Gedanken, Worte und Glaubensweis-

heiten zu bieten.  

Es lohnt sich, hier tiefer einzutauchen. Der Widerstand, den viele Men-

schen außerhalb der Kirchen spüren, ist oftmals das Fokussieren auf die 

Widersprüche und überkommenen Altertümer, die heute schwer nach-

vollziehbar sind. Mit der Freiheit des 1. Thessalonicher-Briefes kommt 

man da weiter: „Prüfet alles, aber das Gute behaltet!“ Wer die Reise in 

die christlichen Glaubenswelten antritt und dabei nach den guten Ein-

sichten sucht ohne den Anspruch, 3000 Jahre Glaubensgeschichte in 

allen Dingen unterschreiben zu müssen, der findet ganz sicher einige 

Schatzstücke für’s Leben!  

        Pfarrer Johannes Keller 

Eine „Reisebegleitung“ bietet die Aktion #glaubstdu, die Menschen ins 
Gespräch bringen und neu für den Glauben begeistern möchte. Mit der 
Ausgabe zu Ostern 2023 beginnt im Sonntagsblatt, der Evangelischen 
Wochenzeitung für Bayern, die Reihe #glaubstdu – Die BibelBasics.  Da-
bei werden ein Jahr lang die wichtigsten Bibeltexte vorgestellt.  Infor-
mationen finden Sie unter www.glaubst-du.de oder im Pfarramt. Bei In-
teresse bieten wir gerne einen Glaubenskurs in unserer Gemeinde an. 
Sprechen Sie uns an! 



 

5  Weltgebetstag 

Taiwan steht im Mittelpunkt des Weltgebetstags der Frauen 2023. Un-

ter dem Motto „Glaube bewegt“ machen Taiwanerinnen auf gesell-

schaftliche Probleme in ihrem Land aufmerksam. Ein Gebet wandert 

über 24 Stunden lang um den Erdball und verbindet Menschen in 150 

Ländern. Der Bibeltext zum Weltgebetstag 2023 steht im Epheserbrief. 

Dort heißt es: „Ich habe von eurem Glauben gehört“. 

Unter der Leitung von Waltraud Schönig bereitet ein Team von evange-

lischen und katholischen Frauen aus Fürstenzell einen Gottesdienst vor, 

der gleichzeitig ein Informationsabend über Taiwan ist.  

Er findet am Freitag, 3. März, um 19 Uhr im katholischen Pfarrzent-

rum statt. Im Anschluss wird zum Beisammensein mit landestypischen 

Speisen eingeladen. Der Weltgebetstag richtet sich nicht nur an Frauen, 

auch Männer sind herzlich willkommen.  

Rund 180 Kilometer trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Die 

Führung in Peking betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz und will es 

„zurückholen“, notfalls mit militärischer Gewalt. Doch Taiwan pocht auf 

seine Eigenständigkeit. 23,6 Millionen Menschen leben in Taiwan. Als 

Spitzenreiter der Chip-Produktion ist das High-Tech-Land für Europa, 

die USA und die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands 

Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der Konflikt um Taiwan wieder 

auf.  

Mit den gesammelten Kollekten und Spenden werden konkrete Projekte 

unterstützt.          Carmen Keller 



 

6  Mit freundlicher Unterstützung von 
 



 

7  Mit freundlicher Unterstützung von 



 

8  Blick in Region und Dekanat 

Kirche auf der Landesgartenschau Freyung 

Auf 800 Metern Höhe findet die 

Bayerische Landesgartenschau 

2023 vom 25. Mai bis 03. Oktober 

auf dem Freyunger Geyersberg 

statt. Wald. Weite. Wunderbar –  

so lautet das Motto.  

Den Auftakt macht am 27. Mai ein 

ökumenischer Gottesdienst mit 

Landesbischof Heinrich Bedford-

Strohm und Diözesanbischof Stefan 

Oster um 17 Uhr. Dem Gottesdienst 

vorgeschaltet ist um 15 Uhr eine 

Podiumsdiskussion zum Thema 

Menschenrechte mit dem Landes-

bischof. 

Katholische, evangelische und ökumenische Gottesdienste werden auf 

der Landesgartenschau jeden Sonntag um 11 Uhr angeboten. Gestaltet 

werden diese Gottesdienste von PfarrerInnen, DiakonInnen, hauptamtli-

che MitarbeiterInnen und MusikerInnen aus den Weiten des Dekanatsbe-

zirks.  

Pfarrerin Sabine Keller aus Fürstenzell gestaltet gemeinsam mit Pfar-

rer Anton Haslberger und der Ev. Realschule Ortenburg einen ökume-

nischen Gottesdienst am 16. Juli. 

An diesem Sonntag findet in Fürstenzell kein Gottesdienst statt, statt-

dessen organisieren wir gemeinsam mit der Kirchengemeinde Ortenburg 

eine Busfahrt zu diesem Gottesdienst auf der Landesgartenschau als  

Gemeindeausflug.  



 

9  Blick in Region und Dekanat 

Wenn Sie am 16. Juli mitfahren möchten, melden Sie sich bitte im 

Pfarramt an. Genauere Informationen folgen im nächsten Gemeinde-

brief.  

Am letzten Sonntag, den 1. Oktober wird ein ökumenischer Gottesdienst 

mit Dekan Magnus König und Regionalbischof Klaus Stiegler ein ab-

schließender Höhepunkt sein. 

Die Gartenschau ist täglich ab 9:00 Uhr geöffnet. Die Kassen schließen 

um 18:00 Uhr, der Einlass auf das Gelände ist bis 19:00 Uhr möglich.  

Über die kirchlichen Veranstaltungen informiert fortwährend die Deka-

natshomepage unter www.passau-evangelisch.de.  

      Hubert Mauch, Grafik: LGS2023 

 

Angebote der Evangelischen Bildung Schloss Ortenburg 

Selbstgemachtes aus den Schätzen der Natur 

Natürliche Pflege für Haare und Haut, Workshop mit Elisabeth Graml, 
Teilnahmebeitrag 30€ incl. Material, 9. März, 18:30 Uhr, Waffenzimmer 

Neue Kraft schöpfen — FrauSein 

Workshop mit Irina Leirich, 18. März, 18-20 Uhr, Teilnahmebeitrag 25€, 
Gräfinnenzimmer   

Emmausgang Ostermontag 

Mit Via-Nova Pilgerbegleiterin Jeanette Wiese 
nach dem Gottesdienst in der Schlosskapelle, 
Teilnahmebeitrag 20€, 9:30 Uhr -16 Uhr, 
Treffpunkt: Schloss Ortenburg Innenhof  

Infos und Anmeldung: 

Evang. Bildung Schloss Ortenburg 

Hildegund.bemmann@elkb.de 

0151-41833318 



 

10  Aus unserer Gemeinde 

Predigtreihe: Leidenschaftlich unterwegs – Symbole und Gegenstände 

der Passionsgeschichte 

Für die Passionszeit haben sich die Pfarrerinnen und Pfarrer aus den Ge-

meinden Pocking, Bad Füssing, Bad Griesbach und Fürstenzell etwas Be-

sonderes überlegt: eine Predigtreihe zu unterschiedlichen Gegenständen 

und Symbolen aus der Passionsgeschichte! Das heißt, die Gottesdienste 

nehmen jeweils einen Gegenstand aus der Passionsgeschichte genauer in 

den Blick, und die PredigerIn „reist“ damit durch die Kirchengemeinden. 

Die Themen sind u.a. die Silbermünzen (Pfarrer Johannes Keller), die 

Schürze (Pfarrerin Alexandra Popp), der Wein (Pfarrer Norbert Stapfer), 

das Schweißtuch der Hl. Veronica (Pfarrer Christian Leist-Bemmann). 

Ab dem 5. März erwarten Sie ganz unterschiedliche Predigten zu der 

Passionszeit – kommen Sie vorbei und seien Sie gespannt! 

Kirchengemeinde lebt von vielen Menschen, die nicht nur kommen, son-

dern mitmachen. Für alles Engagement wollen wir danken, das tun wir 

am 7. Mai mit dem Mitarbeiter-Dank, beginnend mit dem Gottesdienst.  

Merken Sie sich diesen Termin vor, Einladung folgt. 

Sie möchten in unserer Gemeinde aktiv werden? - Wir suchen Sie!  

Den Kindergottesdienst verantwortet Julia Rank alleine. Sie freut sich 

über Unterstützung. Gerne direkt bei ihr oder im Pfarramt melden.  

Wir suchen Austräger für den Gemeindebrief. Ganz besonders für  

Bad Höhenstadt. Nachdem dort die langjährige Austrägerin wegen Um-

zugs aufhört. Aber auch in anderen Bereichen unseres Gemeindegebiets 

können Sie uns unterstützen, wenn Sie viermal im Jahr den Monatsgruß 

direkt in die Haushalte verteilen und wir uns so Porto sparen können.  



 

11  Aus der Landeskirche  



 

12  Gottesdienste 

Christuskirche Fürstenzell 

So 05.03. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Leist-Bemmann)  

    und Kindergottesdienst        | Kirchencafé 

So 12.03. 9:30 h Gottesdienst (Augustin)  

So 19.03. 9:30 h Gottesdienst (Popp) 

So 02.04. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Stapfer) 

    und Kindergottesdienst       | Kirchencafé 

Do 06.04. 19:00 h  Gründonnerstag: Gottesdienst mit Abendmahl  

    (Keller)  

Fr 07.04.    15:00 h  Karfreitag: Gottesdienst mit Abendmahl und  

    Chor (Keller)  

So 09.04. 5:30 h Feier der Osternacht mit Chor (Keller) 

    | Osterfrühstück 

  9:30 h Ostersonntag: Familiengottesdienst (Keller)  

So 16.04. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 

So 23.04. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 07.05.  10:30 h Dank-Gottesdienst mit Abendmahl (Keller)   

    und Kindergottesdienst       | Kirchencafé  

So 14.05. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 21.05.  9:30 h Konfirmation (Keller) 

So 28.05.  9:30 h Pfingstsonntag: Familiengottesdienst (Keller) 

    | Kirchencafé 

So 04.06. 9:30 h Gottesdienst (John) 

 

Ev. Gemeinde Schärding, Pfarrhaus, F.-X.-Brunner-Str. 30 

So 26.03. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

Ev. Gemeinde Schärding, Kirche am Stein  

So 30.04. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 



 

13  Treffpunkte und Termine 

Gottesdienste gemeinsam unterwegs mit den Nachbargemeinden 

Mo 10.4. 10:00 h Ostermontag: Festgottesdienst in der  

    Schlosskapelle Ortenburg mit Posaunenchor 

    Im Anschluss Möglichkeit zum Emmausgang (S. 9) 

Do 18.05. 11:00 h Christi Himmelfahrt: Freiluft-Gottesdienst auf  

    der Neuburg/bei Regen: Schlosskapelle Neuburg 

Konfi-Gruppe  Kontakt: Pfarrerin Sabine Keller 

Sa 11.03. 9-12:30 h Ortenburg: Glaubensbekenntnis 

21.-23.4.    2. Konfi-Wochenende in Finsterau: Abendmahl 

Sa 06.05 9-16:00 h Fürstenzell: Konfirmation 

„Die Junggebliebenen“  Kontakt: Rosemarie Reichenbach,  

    Tel.: 08502-1390 

Mi 15.03. 14:00 h Pfarrerin Keller stellt die ökum. Bewegung des  

    Weltgebetstags und das diesjährige  

    Gastgeberland Taiwan vor  

Mi 19.04. 14:00 h Essen, ratschen, singen 

Mi 31.05. 10:00 h Fahrt nach Riedenburg im Altmühltal. Abfahrt  

    beim Netto 

Kindergottesdienst  Kontakt: Julia Rank, 

    Tel.: 08502-922606   

Siehe Gottesdienstplan. Beginn in der Kirche, dann im Gemeindehaus.    

„Blaues Kreuz“  Kontakt: Rudolf Wege, Tel.: 08542-7895  

Jeden Donnerstag  19:00 h  Im Gemeindehaus   

Kirchenchor  Kontakt: Elke Wander, Tel.: 08502-3624 

Jeden Freitag  18:00 h  Im Gemeindehaus 

Kultur-Café   Kontakt: Ingrid Ohly, Tel.: 08502-1851  

Jeden Freitag  14:00 h  Im Gemeindehaus 



 

14  Freud und Leid 

Folgende Gemeindeglieder vertrauen wir dem Segen Gottes an:   

 

Kirchlich bestattet wurden:  

 

 



 

15  Rückblick: Ökumenischer Gottesdienst 

Die Gebetswoche für die Einheit der Christen wird alljährlich Ende Janu-

ar unter Federführung des Ökumenischen Rats der Kirchen gefeiert. In 

Fürstenzell fand der ökumenische Gottesdienst diesmal in der evangeli-

schen Christuskir-

che statt. Eine 

Gruppe aus Mit-

gliedern des evan-

gelischen Kirchen-

vorstands und des 

katholischen 

Pfarrgemeinderats 

gestaltete den 

Gottesdienst zusammen mit den Pfarrern Johannes Keller und Christian 

Böck. Für die musikalische Umrahmung sorgte ein aus beiden Kirchen-

chören gebildetes Ensemble unter der Leitung von Elke Wander. Die Kir-

che war gut gefüllt – sowohl mit Gottesdienstbesuchern als auch mit 

Chorgesang. Leitvers für den Gottesdienst war das Prophetenwort „Tut 

Gutes! Sucht das Recht!“. Jesaja forderte das Volk auf, gemeinsam Gutes 

zu tun, gemeinsam Recht zu suchen, gemeinsam den Unterdrückten zu 

helfen. Im Gottesdienst wurde der Frage nachgegangen: Wie können wir 

unsere Einheit als Christen leben, um den Übeln und Ungerechtigkeiten 

unserer Zeit entgegenzutreten?  

Im Anschluss ging es gemeinsam ins Gemeindehaus. Bei Suppe und 

Brotzeit entwickelten sich gute Gespräche, und man saß lange beeinan-

der. Die Kollekte für ein Hilfsprojekt im Senegal war beachtlich:  

508 Euro kamen zusammen, die das Pfarrgemeinderatsmitglied Helmuth 

Rücker im Februar für die Bildungsarbeit im Dorf Dindefelo vor Ort über-

geben hat. 

         Carmen Keller 



 

16  Kindergarten Arche Noah 

Im Kindergarten Arche Noah findet momentan wieder einiger Personal-

wechsel statt. Schöne Ereignisse wie sich ankündigender Nachwuchs, 

persönliche Veränderungen oder endende Ausbildungen sorgen dafür, 

dass Stellen neu besetzt werden müssen und der Dienstplan angepasst 

wird, um die langen Öffnungszeiten und eine sehr gute pädagogische 

Arbeit stets gewährleisten zu können. Der Spagat zwischen stabilen Be-

zugspersonen für die Kinder und einer möglichst guten und gerechten 

Verteilung der Kräfte wird sehr genau beratschlagt. 

Wie auch schon der Presse zu entnehmen war, hat sich die Kirchenge-

meinde Fürstenzell auf Nachfrage der Kommune bereit erklärt, eine 

Wald– oder Naturgruppe in Trägerschaft zu übernehmen. Für den Rah-

men ist die Kommune zuständig, für die inhaltliche und personelle Aus-

stattung Träger und Leitung des Kindergartens Arche Noah. Nun errei-

chen uns schon viele Nachfragen, wann denn genau der Start mit wel-

chem Profil und welchem Alterszuschnitt sein wird. Aktuell ist aber der 

Standort noch nicht abschließend geklärt. Dieser muss nach Vorschlag 

der Kommune ausführlich vom Landratsamt geprüft werden. Wann der 

tatsächliche Start sein kann, ist also noch nicht absehbar. Wir freuen 

uns jedenfalls mit den Kindern, bald noch eine anderes Konzept anbie-

ten zu können. 



 

17  Was hat die Taube mit Pfingsten zu? 

In keiner mittelalterlichen Kirche dürfte ein 

„Himmelsloch“ gefehlt haben, anstelle eines 

Schlusssteins, in der Mitte eines Gewölbefeldes. 

Zu Pfingsten hat man dort Rosenblätter hinab-

geworfen und auch eine hölzerne Taube hinab-

gelassen. Manchmal gab es auch lebendige. 

In der kirchlichen Tradition steht die Taube für das Pfingstwunder – der 

Heilige Geist steigt hinab zu den Menschen. Dabei kommen in der bibli-

schen Pfingstgeschichte überhaupt keine Tauben vor. Hier stehen ganz 

andere Bilder im Vordergrund: Es wird berichtet, wie die in Jerusalem 

versammelten Jesus-Anhänger plötzlich ein Brausen vom Himmel erle-

ben, einen gewaltigen Wind, der das ganze Haus erfüllt. Ihre vielen Fra-

gen sind plötzlich wie weggeblasen, sie verstehen auf einmal, was es mit 

Jesu Tod und Auferstehung auf sich hat und predigen dies in fremden 

Sprachen, die sie eigentlich gar nicht beherrschen. So entstand die 

christliche Kirche, und an Pfingsten feiern wir ihren „Geburtstag“.   

Dieses Jahr wollen wir zu Pfingsten Tauben in der Christuskirche fliegen 

lassen. Dazu bitten wir in allen Gruppen und im Kindergarten um Mithil-

fe. Auch Sie als Einzelperson oder Familie 

können mitmachen. Falten Sie dazu Ori-

gami-Tauben. Eine Anleitung finden Sie 

hier oder auch im Internet.  

Bringen Sie uns diese Tauben bis zum 

22.5. vorbei.  

Am Pfingstsonntag feiern wir Familien-

gottesdienst. Ab da ist das gemeinsame 

Pfingst-Kunstwerk in der Christuskirche 

zu sehen. Herzliche Einladung!  



 

18  Herzlichen Glückwunsch 

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten in diesem Gemeindebrief  

widersprechen möchten, wenden Sie sich bitte ans Pfarramt.  



 

19  Herzlichen Glückwunsch 

 



 

20  Mit freundlicher Unterstützung von 



 

21  Mit freundlicher Unterstützung von 

 

 

Busreisen Aigner bietet an:  
Fahrt zu den Rainbacher Evangelienspielen  
 
Das Stück "Ruth" am 25. Juni 2023  
Busfahrt und Eintrittskarte PK 2 Preis: 40,00€ 
Anmeldeschluss 25. Mai und weitere Informationen  
direkt bei Busreisen Aigner. 
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23  Anschriften und Impressum 

Evang.-Luth. Pfarramt und Christuskirche 

Kirchenweg 18, 94081 Fürstenzell 

Pfarrer Johannes Keller und Pfarrerin Sabine Keller 

Tel. 08502 - 258, Fax 916178 

E-Mail: pfarramt.fuerstenzell@elkb.de 

Internet: www.fuerstenzell-evangelisch.de  

Bürozeit: Donnerstag, 9:00 -12:00 Uhr 

Sekretärin: Maria Drozella, 08502 - 915724 (privat) 

Vertrauensfrau: Julia Rank, 08502 - 922606 

Prädikant: Holger John, 0175 - 9174777 

Organistin: Tanja Gottwald, 08507 - 923621 

Mesnerin: Lilia Bickert, 08502 - 917717 

Kindergarten Arche Noah — Bahnhofstraße 19, Fürstenzell 

Leitung: Kerstin Schön, Tel. 08502 - 5184, Fax: 08502 - 916681  

E-Mail: kiga.fuerstenzell@elkb.de | Internet: www.arche-noah-

furstenzell.de 

Bankkonto der Ev. Kirchengemeinde Fürstenzell  

VR-Bank Fürstenzell   

IBAN: DE 92 7409 0000 0000 305 103. BIC: GENODEF1PA1. 

Redaktion + ViSdP: Pfarrer Johannes Keller, Pfarrerin Sabine Keller   

Erscheint kostenlos, Auflage 800 Stück, Druck: Rückert, Vilshofen 

 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 10. Mai 2023 

Die nächste Ausgabe erscheint: Ende Mai 2023. 

 



 

24  Frühjahrssammlung  

Kirche und Diakonie sind Teil des Ge-

meinwesens und darum (mit)

verantwortlich für das Wohlergehen 

der Menschen in der Nachbarschaft. 

Durch Angebote wie Nachbarschafts-

hilfen, Seniorenbegegnungs-stätten, 

Angebote für Kinder und Jugendliche, 

diakonische Tischgemeinschaften, eh-

renamtliche Besuchsdienste u. v. m. in 

Zusammenarbeit mit den Kirchenge-

meinden soll die Lebensqualität für alle 

Bewohnerinnen und Bewohner erhöht 

werden. 

Helfen Sie uns diese wichtigen Angebo-

te vor Ort, für ein gutes Miteinander, 

für Leib und Seele aufrechtzuerhalten 

und auszubauen. Herzlichen Dank! 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemein-

den für die diakonische Arbeit vor Ort. 

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für 

die diakonischen Arbeit. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk 

Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Diakonie im sozialen Nahraum erhalten Sie: 

unter www.diakonie-bayern.de oder beim Diakonischen Werk Passau. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.  

Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22  

Stichwort: Frühjahrssammlung 2023 


